
BV/09/23-059 
Beschlussvorlage 
öffentlich 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über die 
grundsätzliche Einführung von Fahrradleasing für die 

Beschäftigten der Gemeinde Bobitz 

Organisationseinheit: 

Amt für Zentrale Dienste 
Datum 

27.06.2023 
 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Gemeindevertretung  Bobitz (Entscheidung) 11.07.2023 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
Die Gemeindevertretung von Bobitz beschließt die grundsätzliche Einführung von 
Fahrradleasing/Jobbike für die Beschäftigten der Gemeinde Bobitz. 
Sachverhalt 
Diensträder sind Fahrräder, die Beschäftigte über ihren Arbeitgeber beziehen können. Die 
Räder sind ohne Einschränkungen privat nutzbar, müssen aber wie Dienstwagen versteuert 
werden. Da die Kosten für die Diensträder direkt vom Bruttolohn abgezogen werden, sind sie 
trotz Versteuerung ca. 15 bis 30 Prozent günstiger, als wenn Beschäftigte sie privat kaufen 
würden. 
Vorteile für die Gemeinde: 

- Keine Kosten, wenn die Beschäftigten die Leasingraten für Diensträder tragen  
- Einsparungen von Sozialabgaben durch Entgeltumwandlung der Beschäftigten  
- steigende Mitarbeitermotivation, da Beschäftigte hochwertige Fahrräder über ihr 

Unternehmen beziehen können  
- Sinkender Krankenstand, wenn mehr Beschäftigte mit dem Fahrrad zur Arbeit 

kommen  
- Diensträder als möglicher Anlass für positive Außenkommunikation 

 
Neben Vorteilen sind auch mögliche Nachteile mit Diensträdern verbunden. In finanzieller 
Hinsicht gibt es Bedenken, dass die in Folge der Leasingraten verringerten Sozialabgaben 
langfristig zu Abschlägen bei der Rente führen. Wie die Anlage „Infoblatt_Diensträder“ zeigt, 
gehen pro Jahr Dienstrad-Leasing jedoch maximal ein Euro monatliche Rentenzahlung 
verloren.. 
Finanzielle Auswirkungen 
Bei einem Fahrrad für 3.500€ belaufen sich die eingesparten Sozialausgaben auf zirka 20€. 
Bei dem Anbieter „Deutsche Dienstrad“ ist die Versicherungsrate in der Leasingrate 
inkludiert, sodass das finanzielle Risiko für die Gemeinde im Falle von Kündigung oder 
Krankheit >6 Wochen des Arbeitnehmers gleich null ist.  
Anlage/n 

1 201025_TV-Fahrradleasing_Lesefassung (öffentlich) 
 

2 arbeitgeberablauf (öffentlich) 
 

3 Infoblatt_Diensträder (öffentlich) 
 

4 doc05538120230629135931 (öffentlich) 
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Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung 
zum Zwecke des Leasings von Fahrrä-
dern im kommunalen öffentlichen 
Dienst 
 
(TV-Fahrradleasing) 
 
 
 
vom 25. Oktober 2020 
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 Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung zum Zwecke des Leasings von Fahrrä-
dern im kommunalen öffentlichen Dienst 

(TV-Fahrradleasing) 
 
Inhaltsgleich vereinbart zwischen der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberver-
bände (VKA) sowie den Gewerkschaften ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerk-
schaft (ver.di) und dbb beamtenbund und tarifunion.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) 
Leipziger Straße 51 
10117 Berlin 
www.vka.de 

 
 



 

3 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Dieser Tarifvertrag gilt für Beschäftigte, die in einem ungekündigten Arbeitsver-

hältnis zu einem Arbeitgeber stehen, der Mitglied eines Mitgliedverbandes der 
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) ist, und unter den Gel-
tungsbereich des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) oder des Ta-
rifvertrages Versorgungsbetriebe (TV-V) fallen. 
 

(2) Dieser Tarifvertrag gilt nicht für 
 
- Auszubildende, Schülerinnen und Schüler, Dual Studierende sowie Prakti-

kantinnen und Praktikanten,  

- Geringfügig Beschäftigte, 

- Beschäftigte in der Freistellungsphase des Altersteilzeitblockmodells. 
 
 

§ 2 
Grundsätze der Entgeltumwandlung zum Zwecke des Fahrradleasings 

 
(1) 1Beschäftigte und Arbeitgeber können einzelvertraglich vereinbaren, künftige 

monatliche Entgeltbestandteile der Beschäftigten zum Zwecke des Leasings von 
Fahrrädern gemäß § 63a Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung sowie leasing-
fähigen Zubehörs umzuwandeln. 2Bietet der Arbeitgeber die Möglichkeit zum Ab-
schluss einer Vereinbarung gemäß Satz 1 an, so hat er dieses Angebot zur Ent-
geltumwandlung allen Beschäftigen zu unterbreiten, die unter den Geltungsbe-
reich dieses Tarifvertrags fallen. 3Werden Entgeltansprüche der/des Beschäftig-
ten auf Basis einer Vereinbarung gemäß Satz 1 umgewandelt, müssen für die 
Dauer des Leasingvertrages des Arbeitgebers Entgeltbestandteile in Höhe der 
jeweiligen Leasingrate verwendet werden.  
 

(2) 1Für die Zeit der Entgeltumwandlung gemäß Absatz 1 überlässt der Arbeitgeber 
als Leasingnehmer der/dem Beschäftigten das Fahrrad zur dienstlichen und pri-
vaten Nutzung. 2Aus der Überlassungsvereinbarung müssen sich die Regelun-
gen zum Überlassungsgegenstand und dessen Nutzung, sowie die Rechte und 
Pflichten der/des Beschäftigten ergeben. 

 
 

§ 3 
Nutzungsdauer 

 
Die Beschäftigten sind an die Vereinbarungen gemäß § 2 mindestens für die Laufzeit 
des Leasingvertrages, längstens jedoch für die Dauer von 36 Monaten (Überlassungs-
zeitraum) gebunden, sofern kein wichtiger Grund für die vorzeitige Kündigung besteht. 
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§ 4 
Ausgestaltung 

 
(1) Zusammen mit dem Fahrrad können etwaige Zusatzleistungen (z.B. Versiche-

rungen) des Leasinggebers und fest mit dem Fahrrad verbundenes Zubehör ge-
least und überlassen werden.  
 

(2) 1Aus dem Angebot des Leasinggebers kann die/der Beschäftigte ein Fahrrad 
auswählen, das einschließlich des leasingfähigen Zubehörs den Wert in Höhe 
von 7.000,00 Euro nicht überschreitet. 2Maßgeblich für den Preis des Fahrrads 
ist die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Importeurs oder Groß-
händlers einschließlich der Umsatzsteuer. 
 

(3) 1Die Umwandlungsraten umfassen die Raten für die Leistungen nach Absatz 1. 
2Die Entgeltumwandlung beginnt mit der Entgeltzahlung im Monat der Über-
nahme und endet mit dem Ablauf des auf den letzten Monat der vereinbarten 
Laufzeit folgenden Monats. 
 

(4) Jeder/Jedem Beschäftigten kann jeweils nur ein Fahrrad überlassen werden. 
 

(5) Die gesetzlichen Mitbestimmungs- und Beteiligungsrechte der Betriebs- oder 
Personalräte bleiben unberührt. 

 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 

1Dieser Tarifvertrag tritt am 1. März 2021 in Kraft. 2Er kann mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres, frühestens zum 31. Dezember 2022, schrift-
lich gekündigt werden. 
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Niederschriftserklärung: 
 
Die Tarifvertragsparteien verpflichten sich, bis zum 31. Oktober 2022 die praktische 
Umsetzung dieses Tarifvertrages zu bewerten und ggf. Gespräche zur Neubewertung 
der Regelungen zu führen. 
 



Leasinganfrage  
an den Bikeleasing-Service

Zeitaufwand*: 10 Minuten

Der Fachhändler stellt die Leasing-
anfrage. Dafür übermittelt er die 
Fahrrad-Daten, den UVP, den Kauf-
preis und die Bikeleasing-Nutzer-ID 
des Arbeitnehmers.

Arbeitgeber-Registrierung 
und Arbeitnehmer-Information

Am Anfang der Zusammenarbeit 
werden Rahmenleasing- und Dienst-
leistungsvertrag abgeschlossen.
Dann werden die Arbeitnehmer  
über das Bikeleasing informiert und 
erhalten den Firmencode für die  
persönliche Registrierung.
Als Kommunikationstool steht neben 
Digital- und Printmedien auch die 
Bikeleasing-App zur Verfügung.

Zeitaufwand*: 2 – 5 Werktage

Arbeitnehmer-Registrierung

Der Arbeitnehmer registriert sich 
unter portal.bikeleasing.de  
(„Jetzt registrieren!“) und erhält per 
E-Mail einen 8-stelligen Code als  
Bikeleasing-Nutzer-ID für die  
Leasinganfrage beim Fachhändler.
Unabhängig von der Anzahl der  
Räder ist nur eine Bikeleasing- 
Nutzer-ID pro Arbeitnehmer  
erforderlich.

Zeitaufwand*: 2 Minuten

Dienstrad-Auswahl

Hat der Arbeitnehmer beim  
Fachhändler sein Wunschrad ge-
funden, gibt er dort seine persönliche 
Bikeleasing-Nutzer-ID  (8-stelliger 
Code) an, um das Leasing zu  
beantragen.

Zeitaufwand*: individuell

Erstellung und Versand  
der Leasingunterlagen

Zeitaufwand*: max. 1 Werktag

Der Arbeitnehmer erhält vom  
Bikeleasing-Service eine E-Mail mit 
den Leasingunterlagen und der  
Bitte, den Überlassungsvertrag im 
Arbeitnehmerportal/in der App zu 
überprüfen.

Digitaler  
Überlassungsprozess

   Zeitaufwand*: max. 10 Minuten

Wenn alles korrekt ist, unterschreibt 
der Arbeitnehmer den Überlassungs-
vertrag im Arbeitnehmerportal oder  
in der App. 
Anschließend wird der Überlassungs-
vertrag zur Freigabe digital an den 
Arbeitgeber übermittelt.

Digitaler Prozess – Ablaufplan

*Erfahrungs-/Durchschnittswerte

Personalabteilung

Einmaliger Aufwand zur Einführung von Bikeleasing

Arbeitnehmer

Bikeleasing-Service

Fachhändler

Freigabe zur Übernahme vom 
Bikeleasing-Service erhalten

Zeitaufwand*: max. 1 Werktag

Der Bikeleasing-Service versendet 
die Freigabe zur Übernahme per E-Mail 
an den Arbeitnehmer, Arbeitgeber und 
Fachhändler. 

Übermittlung der Unterlagen  
an den Bikeleasing-Service

Zeitaufwand*: 3 Werktage

Der Fachhändler übermittelt  
die Unterlagen zur Abrechnung  
des Rades an den Bikeleasing- 
Service. 
Der Vertrag wird aktiviert.

Versand der  
Dauerleasingrechnung

Zeitaufwand*: 5 Werktage

Die Leasinggesellschaft versendet 
die Dauerleasingrechnung an den 
Arbeitgeber.

Freigabe der  
Personalabteilung

Zeitaufwand*: max. 5 Minuten

Die Zeichnungsberechtigten der  
Personalabteilung erhalten  
per E-Mail die Aufforderung, den  
Überlassungsvertrag im Arbeitgeber-
portal zu überprüfen und freizugeben.

Lohnbuchhaltung

Zeitaufwand*: 15 Minuten

Zur nächsten Gehaltsabrechnung 
beginnt die Barlohnumwandlung. 
Basis dafür sind das Deckblatt zum 
Überlassungsvertrag und die  
Dauerleasingrechnung.

Fahrrad-Übergabe  
an den Arbeitnehmer

Zeitaufwand*: individuell

Beim Fachhändler erhält der  
Arbeitnehmer gegen Vorlage des  
Übernahmecodes und gültigem  
Personalausweis oder Reisepass  
sein Dienstrad.
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Infoblatt Diensträder
Was sind Diensträder?
Diensträder sind Fahrräder, die Beschäftigte über ihren Arbeitgeber beziehen können. Die Räder sind ohne Ein-
schränkungen privat nutzbar, müssen aber wie Dienstwagen versteuert werden. Da die Kosten für die Diensträ-
der direkt vom Bruttolohn abgezogen werden, sind sie trotz Versteuerung ca. 15 bis 30 Prozent günstiger, als 
wenn Beschäftigte sie privat kaufen würden. Leasingfirmen machen die Organisation von Diensträdern zum 
Kinderspiel. Sie übernehmen die Beschaffung, Versicherung und Vertragserstellung.

Der Weg zum Dienstrad
Die Initiative zur Anschaffung eines Dienstrads kann vom Betriebs- 
oder Personalrat, der Unternehmensleitung oder den Beschäftigten 
ausgehen. Für die Abwicklung ist in den meisten Fällen die Perso-
nalabteilung zuständig. An sie können sich Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer wenden, die an einem Dienstrad interessiert sind. Ist 
der Arbeitgeber einverstanden, nimmt er Kontakt mit einer Leasing-
firma auf oder benennt das Unternehmen, mit dem ein Rahmenver-
trag besteht. Die Arbeitnehmerin ode der Arbeitnehmer kann sich 
dann in einem Radgeschäft, das zum Händlernetz der Leasingfirma 
gehört, ein Fahrrad aussuchen. Der Händler schickt die notwendi-
gen Fahrrad- und Personendaten an das Leasingunternehmen, das 
anschließend den Leasingvertrag erstellt. 
Während der Vertragslaufzeit repariert der Händler das Dienstrad 
in der Regel kostenfrei. Auch ist es gegen Diebstahl versichert. Will 
ein Arbeitgeber allen Beschäftigten Diensträder anbieten, kann er 
ein firmeneigenes Programm auflegen. Die Beschäftigten erhalten 
dann Informationen zu Fahrrädern und Bezugsbedingungen, ohne 
selbst aktiv werden zu müssen. 

In Deutschland tätige Leasingfirmen sind zum Beispiel Businessbike Leasing, Eurorad Bikeleasing und Leaserad.

w
w

w
.a

b
u

s.
d

e 
| p

d
-f

Vorteile für Beschäftigte Vorteile für Unternehmen

  Einsparungen von 15 bis 30 Prozent gegenüber 
Privatkauf

  Wartungsverträge und Diebstahlversicherungen in 
Leasingrate oftmals enthalten

  Private Nutzung hochwertiger Fahrräder
  Positive Gesundheitseffekte durch Bewegung
  Bezug mehrerer Diensträder oder von Dienstrad 

und Dienstwagen möglich
  Weitere Einsparungen, z. B. bei Spritkosten, wenn 

Dienstrad für Arbeitsweg genutzt wird

  Keine Kosten, wenn die Beschäftigten die 
Leasingraten für Diensträder tragen 

  Einsparungen von Sozialabgaben durch Entgeltum-
wandlung der Beschäftigten

  Steigende Mitarbeitermotivation, da Beschäftigte 
hochwertige Fahrräder über ihr Unternehmen 
beziehen können 

  Sinkender Krankenstand, wenn mehr Beschäftigte 
mit dem Fahrrad zur Arbeit kommen

  Diensträder als möglicher Anlass für positive 
Außenkommunikation

Bedenken ernst nehmen und Lösungen finden
Neben Vorteilen sind auch mögliche Nachteile mit Diensträdern verbunden. In finanzieller Hinsicht gibt es 
Bedenken, dass die in Folge der Leasingraten verringerten Sozialabgaben langfristig zu Abschlägen bei der 
Rente führen. Wie die Rechnung auf Seite 2 zeigt, gehen pro Jahr Dienstrad-Leasing jedoch maximal ein 
Euro monatliche Rentenzahlung verloren. Zudem werden Sicherheitsbedenken gegenüber Diensträdern 
geäußert. Tatsächlich kann es durch die höheren Geschwindigkeiten von E-Bikes oder ungünstiges Wetter zu 
Unfällen kommen. Fachkundige Einweisung in die Benutzung der Räder, Fahrsicherheitstrainings und geeig-
nete Schutzkleidung wirken Stürzen und ihren Folgen aber effektiv entgegen. Darüber hinaus reduziert der 
Umstieg auf das Fahrrad die Zahl schwerer Pkw-Unfälle.

www.gute-wege.de



Beispiel 1 Beispiel 2

Bruttogehalt (Steuerklasse 1, keine Kinder) 2.500 € 2.500 €

Listenpreis Dienstrad 2.500 € 1.000 €

Leasingrate Dienstrad 74 € 32 €

Bruttogehalt nach Abzug Leasingrate und Berücksichtigung der 1-Prozent-Regelung 
(25 €/10 € mehr müssen versteuert werden)

2.451 € 2.478 €

Nettogehalt mit Dienstrad 1.585 € 1.614 €

Nettogehalt ohne Dienstrad 1.635 € 1.635 €

Monatliche Kosten für Dienstrad 50 € 21 €

Monatliche Ersparnis gegenüber Leasingrate durch verringerte Steuer- und Sozialabgaben 24 € 11 €

Kosten für Übernahme von Fahrrad nach 3 Jahren 250 € 100 €

Gesamtkosten für Beschäftigte inklusive Kauf nach 3 Jahren 2.050 € 856 €

Gesamtersparnis für Beschäftigte nach 3 Jahren Leasing und anschließendem Kauf 
gegenüber Listenpreis (2500 €/1000 €) und Kosten für Versicherung etc. (414 €/252 €)

864 € 396 €

Wer bezahlt das Dienstrad?
Am häufigsten werden Diensträder über den Arbeitgeber geleast 
und die monatlichen Kosten vom Bruttolohn der Beschäftigten 
abgezogen (Entgeldumwandlung). Die Einsparung gegenüber 
dem Privatkauf liegt bei diesem Finanzierungsmodell bei 15 bis 
30 Prozent. Arbeitgeber können die Leasingkosten von Diensträ-
dern auch teilweise oder vollständig übernehmen bzw. die Räder 
kaufen und an die Beschäftigten weitergeben. Die Einsparungen 
der Beschäftigten sind dann sogar größer als 30 Prozent. 
Unabhängig vom Finanzierungsmodell müssen Beschäftigte für 
die Nutzungsdauer auf ein Prozent des Listenpreises des Dienst-
rads Steuern und Sozialabgaben zahlen. Im Gegenzug können sie 
das Fahrrad uneingeschränkt privat nutzen.

Beispielrechnung bei kompletter Finanzierung über Beschäftigte

Wie lange können Beschäftigte ihre Diensträder nutzen?
Die Leasingverträge für Diensträder laufen meist über drei Jahre. In diesem Zeitraum sind die Räder im Besitz 
der Leasingfirma und werden den Beschäftigten über ihren Arbeitgeber zur Verfügung gestellt. Nach Ende des 
Leasingvertrages gehen die Räder an das Leasingunternehmen zurück oder die Beschäftigten übernehmen sie 
für den Restwert, meist zehn Prozent des Listenpreises.

Diensträder – eine lohnende Sache
1. Diensträder bringen für Beschäftigte immer einen finanziellen Vorteil, auch wenn sich der Arbeitgeber nicht  
 an den Anschaffungs- bzw. Leasingkosten beteiligt.
2. Viele Beschäftigte können sich ein Dienstrad leisten und erhalten für einen geringen monatlichen Beitrag  
 ein modernes und hochwertiges Fahrrad inklusive Komplettservice.
3. Leasingfirmen machen den Bezug von Diensträdern zum Kinderspiel.

ACE Auto Club Europa e.V. 
Projekt „Gute Wege zur guten Arbeit“
Märkisches Ufer 28, 10179 Berlin
Tel.: 030 278725-20  

Verringerter Rentenanspruch pro Monat durch abgesenktes Bruttogehalt nach 3 Jahren 2,61 € 0,87 €
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Monatliche Ersparnis für Arbeitgeber bei Sozialabgaben durch Entgeltumwandlung 14,30 € 6,18 €

Mit unserem 
Newsletter auf 
dem Laufenden:

gutewege@ace-online.de  
www.gute-wege.de
https://twitter.com/gutewege
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